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(192) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 


Nro. 660, Zur Wiederbeſetzung der erledigten Briefſammlersſtelle 
in Dobromil, mit welcher der Bezug einer Jahresbeſtallung von Dreißig 
Gulden, eines Amtspauſchales von Vierzig Gulden C. M., des 10 0ʃ0 
Antheils von der Briefportomehreinnahme über 300 fl. und des 5 OJO 
Fahrpoſtportoantheils verbunden iſt, der Konkurs bis Ende Februar l. J. 
eröffnet. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, welcher gegen Abſchluß eines 
Dienſtvertrags und den Erlag der Kauzion von 200 fl. verliehen wird, 
haben ihre Geſuche im geeigneten Wege hieramts einzubringen, und in 
denſelben das Alter, die zurückgelegten Schulen, die Sprach- und Poſt⸗ 
manipulazionskenntniſſe, die bisherige Beſchäftigung und Moralität legal 
nachzuweiſen. 

Von der k. k. gal. Ober⸗Poſtverwaltung. 

Lemberg am 24. Jänner 1850. 


(215) Kundmachung. (1) 


Nr. 3419. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Kutty Ko- 
lomeaer Kreiſes erledigten Stelle eines prov. Stadrkaſſiers, womit der 
Gehalt von Zweihundert Fünfzig Gulden Con. Münze dann eines prov. 
Stadtkaſſa⸗Kontrollors daſelbſt, womit der Gehalt von Zweihundert Gul- 
den Con. Münze und für dieſe beiden Stellen die Verpflichtung verbun⸗ 
den iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hiemit 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15ten Februar 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem _Kuttyer manad und zwar, SMC l ſchon ange⸗ 
ftetit find , mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befahigungsdefvet zum Stadifaffier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prü⸗ 
fung aus ſelber gut beſtanden haben. 

c) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ber: 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri— 
gen Beamten des Kattyer Magiſtrats verwandt oder verſchwä— 
gert ſind. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 21. Jänner 1850, 


(197) Kundmachung. (3) 

Rro. 31766, Vom Lemberger kaiſerl. Eöntgl. Landrechte wird über 
Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens des h. Kameral-Aerars 
zur Befriedigung der mit Urtheil der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung 
in Tarnopol v. 28. Mai 1848 Z. 4911 über die Viktoria Tworowska 
verhängten Stempelſtrafe von 50 fl. C. M., der bereits in den Beträgen 
von 6 fl. 30 kr. und 3 fl. C. M. wie auch der hiemit in dem Betrage 
von 15 fl. 36 kr. C. M. zuerkannten Exekuzionskoſten die Feilbiethung der im 
Laſtenſtande der Güter Zarudzie dom. 185. p. 336. n. 52 on. zu Gun⸗ 
ften der Viktorya Tworowska haftenden Kaufſchillingsforderung von 
10250 fl. unter folgenden Bedingungen bewilliget: 


1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
10250 fl. C. M. angenommen. 


2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 100 fl. C. M. als Angeld zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen zwei Monaten vom Tage der Kennt- 
mea des Ltzitazionsreſultates durch das Gericht gerechnet, gerichtlich 
zu erlegen. 

4. Die Summe wird auch unter dem Nominalwerthe um was im⸗ 
mer für einen Preis in dem einzigen Termine am 1öten Februar 1850 
10 Uhr Früh veräußert. 

5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, ſo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf der Summe von 
10250 fl. C. M. haftenden Laſten extabulirt, und auf den erlegten Kauf- 
filling übertragen werden. Sollte er hingegen: 

6. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird die Summe auf ſeine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert werden. 

ra Sinfhtlich BO U Ri br haftenden Laſten werden die 

i die k. Landta . 
3 Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 17. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. 


Nro, 31766, Ces. Król. Sąd Szlachecki Lwowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz na żądanie c. k. Prokuratoryi na zaspokojenie wy- 
rokiem c. k. kameralnej obwodowej administracyi Tarnopolskiej z d. 
28, Maja 1846 L. 4911 Wiktoryi Tworowskiej zadyktowanej kary 
stemplowej 50 zr. m. k. i kosztów ekzekucyi 6 zw. 30 kr. i 3 zr. 
m. k. niemniej też kosztów exekucyi terazniejszego podania w ilości 
15 zr. 36 kr. m. k. przyznanych sprzedaż w stanie ciężarów dóbr 
Zarudzie dom, 185 pag. 336 n. 52 on. na rzecz Wiktoryi Tworow- 
skiej hypotekowanej prefensyi ceny kupna w kwocie 10250 zr. m, k. 
na dniu 15. lutego 1850 ogod. 10. zrana odbyć się majaca pod na- 
stępującemi warunkami przedsięwzięta będzie: 

1. Za cenę wywołania stanowi się nominalna wartość sumy w 
ilości 10250 zr, m. k. 

2. Chęć kupienia mający obowiązany jest 100 zr, m. k. jako 
zakład do rąk komisyi licytacyjnej złożyć , który zakład najwięcej 
ofiarujacemu w pierwszą połowę ceny kupna wrachowany, innym zaś 
po skończonej licytacyi oddany będzie, 

3. Najwięcej ofiarujący obowiązany jest pierwszą połowę ceny 
kupna w 30 dniach, drugą w dwóch miesiącach od dnia wziętego do 
sądowej wiadomości skutku licytacyi rachować się mających — sądo- 
wnie złożyć. 

4, Suma ta na wspomnionym dniu nawet niżej ceny nominalnej 
sprzedana bedzie. 

5. Skoro najwięcej ofiarujący cene knpna złoży, dekret dzic- 
dzictwa wydany mu będzie, długi na sumie ciażące ekstabulowane i 
na złożoną cenę kupna przeniesione będą — gdyby zaś 

6. Terazniejszym warunkom licytacyi w którymkolwiek nstępie 
zadość nie uczynił, suma jego niebespieczeństwem i kosztem w jednym 
terminie licytacyi sprzedaną będzie. 

7, Wzgledem na sumie hypotekowanych ciężarów, chęć kupie- 
nia mający do Tabuli krajowej udać się mają, 

Z Rady C. K, Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 17. grudnia 1849. 


(203) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 

Nro, 133. Von Seite des Stanislauer k. k. Kreisamtes wird Bies 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Conservations- Bauten 
pro 1850 im Nadwornaer Straſſenbau⸗Kommiſſariatsbezirke eine Lizita⸗ 
zion am Aten Februar 1850, und falls diefe ungünſtig ausfallen ſollte, 
eine te am liten Februar 1850, und endlich eine Zte Lizitazton am 
12ten Februar 1850 in der Stanislauer Kreidamts - Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 2430 fl. 15 112 kr. C. M. und das 
Vadium 243 fl. C. M. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Verhandlung bekannt ge⸗ 
macht, und auch ſchriftliche Offerte vor — und während der Lizitaztons⸗ 
Verhandlung angenommen werden. 

Dieſe Offerte müſſen aber: l 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge 

macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

darin ausdruͤcklich enthalten fein, daß fih der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

c) Die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe nit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. 

„ Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlicher 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anboth günſtiger dar, als der bei der muͤndlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrug 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent- 
ſchieden werden, welcher Oferent als Beſtbiether zu betrachten fél. 

Stanislau am 13. Jänner 1850. 
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r (1) 
Rro. 15081. Vom k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechte wird 
in der Rechtsſache des k. Fiskus Namens des Zollärars wider die Erben 
des Herſch Kopelmann Goldhagen wegen Zahlung des Betrages von 
408 fl. 6 kr. C. M. die neuerliche lizitative Feilbiethung der ſchuldneriſchen zu 
Wiznitz sub Nr. 24 gelegenen Realität bewilligt und dieſelbe beim Do- 
minio Wiznitz in Einem Termine, nämlich: am 4. Februar 1850, bei 
welchem diefe Realität auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden wird, unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 1500 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige ift verbunden 51100 des Ausrufspreiſes zu 
Handen der Lizitazionskommiſſion als Vadium zu erlegen, welches dem Er- 
ſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen nach abgehaltener Lizita- 
zion rückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher ift verpflichtet, die erſte Hälfte des Kaufpreiſes bin- 
nen 6 Wochen, die zweite hingegen binnen Einem Jahre vom Tage der 
ihm zugeſtellten Beſtätigung der vorgenommenen Feilbiethung zu Händen 
des Gerichtes zu erlegen, bis zu dieſer Erlegung aber mit 54100 zu ver- 
zinſen. — 

4. Sobald der Beſtbiether die erſte Kaufſchillingshälfte erlegt haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret vom Gerichte ausgefertigt, die auf 
der erkauften Realität verbücherten Laſten gelöſcht und auf den Kaufe 
ſchilling übertragen, der Kaufſchillingsrückſtand aber auf dieſer Realität 
intabulirt werden. 

5. Sollte der Erßeher den gegenwärtigen Ltzitazionsbedingniſſen 
nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe Realität in einem einzigen Ter⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerthe auf ſeine Gefahr und Unkoſten 
veräußert und das Wadium zur Deckung der intabulirten Forderungen ver- 
wendet werden. 

Hievon werden beide Theile und Rechtsvertreter Dr. Alth als be⸗ 
ſtellter Kurator, der mittlerweile an die Gewähr geſchriebenen Gläubiger 
wie auch jene, denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was immer 
für einer Urſache nicht zugeſtellt werden ſollte, verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechts. 
Czernowitz am 19. November 1849. 


(208) 


Uwiadomienie. 


Nro., 15081. C. K. Sąd miejski i Szlachecki Bukowiński do 
powszechnej wiadomości podaje, że w sprawie k, Fiskusa imieniem 
skarbu cłowego, przeciw spadkobiercom Herscha Kopelman Goldha- 
gen na zaspokojenie sumy 408 zr. 6 kr. m, k. egzekucyjna sprze- 
daz publiczna realności pod Nr. 24 w Wiznicy leżącej dozwolona, i 
sprzedaż ta przez dominium Wiznicz w jednym terminie na dniu 4. 
lutego 1850 nawet także i poniżej szacunkowej wartości pod nastę- 
pujacemi warunkami przedsięwzięta będzie: 

1. Za cenę wywołania sprzedać się mającej realności Nr, 24. 
stanowi się wartość przez sądowe ocenienie w sumie 1500 zr. m. k. 
wymierzona, 

2. Chęć kupienia mający obowiązany jest 54100 ceny wywoła- 
nej jako zadatek do rąk komisyi licytacyjnej w gotowiznie złożyć, 
któren to zadatek najwięcej ofiarującemu do ceny kupna wrachowany, 
innym zaś po skończonej licytacyi zwróconym zostanie, 

3. Kupiciel jest obowiązany połowę ceny kupna w przeciągu 6. 
tygodni, drugą połowę zaś w przeciągu roku jednego po doręczonej 


mu akt licytacyi potwierdzającej rezolucyi — do Depozytu Sądu 
tutejszego złożyć , jednakże aż do składu tego odsetki 5 od 100 
spłacać. 


4. Gdy kupiciel pierwsza połowę ceny kupna do tutejszego de- 
pozytu złoży, natenczas wydany mu będzie dekret własności, oraz 
wszystkie na tej realności ciężary istniejące zmazane, i na cenę ku- 
pna przeniesione bedą, a resztujaca kwota kupna na tejże realności 
zaintabulowana zostanie. 

5. Jeżeliby kupiciel tym licytacyi warunkom w jakim bądź punk- 
cie zadość nieuczynił, to złożony zakład na korzyść intabulowanych 
pretensyj obróconym zostanie, a ta realność na jego expens i niebe- 
spieczeństwo tylko w jednym terminie nawet także i poniżej czacun- 
kowej wartości sprzedaną zostanie, 

O rozpisaniu tej licytacyi zawiadamiają się obie strony i Pan 
Adwokot Alth, jako postanowiony obrońca tych wierzycielów , któ- 
rzyby tymczasowo lub pośrednio do Tabuli miejskiej weszli, i któ- 
rymby rezolucya niniejszą lieylacye rozpisująca z jakiego bądź powodu 
nie dość wcześnie lub też wcale doręczona nie była, 

Z rady C. K. Sądu Bukowińskiego miejskiego i Szlacheckiego. 

Czerniowce dnia 19. listopada 1849. 


(Ga E (1) 

Nro. 18669. Vom k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechte wird 
mittelſt dieſes Edikts bekannt gegeben, daß in der Rechtsſache des Domi- 
nik Blatkiewicz wider Georg Hek wegen 4,000 fl. C. M. ſammt Ne⸗ 
bengebühren zur Hereinbringung dieſer Forderung die executive Feilbie⸗ 
thung des dem Schuldner Georg Hek gehörigen 718 Theiles der Realität 
Nro, top. 615 hier, zu Gunſten des Dominik Blatkiewicz bewilligt, und 
die Lizitation hiergerichts am 15. Februar, 8. März und 5. April 1850 
jedesmal Vormittags 9 Uhr unter nachſtehenden Bedingniſſen abgehalten 
werden: 

1) Wird zum Ausrufspreiſe der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth des 718 Theiles der Realität N. top. 615 mit 9984 fl. 7618 kr. 
C. M. angenommen. 


(210) 


116 


— 


2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden, den 10ten Theil des Ausrufs— 
preiſes, ſomit 998 fl. 24 31440 kr. C. M. als Angeld zu Händen der Feil- 
biethungs⸗Commiſſion baar zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiether 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber, nach been— 
digter Lizitation rückgeſtellt werden wird. i 

3) Bei dem erſten und zweiten Termine wird die frägliche TIS 
Realität nur über oder wenigſtens um den Schätzungswerth, mit 9984 fl. 
7 618 kr. C. M. bei dem dritten Termine jedoch die Liegenſchaft N. top. 
615 auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen den intabu- 
lirten Schulden gleich kommenden Betrag werde veräußert werden. Würde 
ſonach die Realität nicht veräußert werden können, ſo werden ſofort die 
intabulirten Gläubiger wegen Feſtſetzung erleichternder Bedingungen auf 
den 21. März 1850 Früh 9 Uhr hiergerichts vorgeladen. 

4) Der Erſteher wird verpflichtet fein, den Meiſtboth binnen 30 Tagen 
nach erfolgter Verſtändigung über den genehmigten Lizitationsakt, um fo gewiſſer 
an das gerichtliche Depoſitenamt des k. k. Bufowinaer Stadt: und Qand- 
rechts zu erlegen, als ſonſten er des erlegten Angeldes zu Gunſten der 
verbücherten Gläubiger für verluſtig gehalten, und die erſtandene Realität 
auf ſeine Gafahr und Unkoſten, in einem einzigen Termine und auch un⸗ 
ter dem Erſtehungspreiſe veräußert werden wird. 

5) Wird der Meiſtbiether gehalten ſein, die auf der verkauften Re⸗ 
alität haftenden Schulden, in ſo weit ſich der angebothene Kaufpreis er⸗ 
ſtreckt, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre Befriedigung vor der ale 
lenfalls geſchehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

6) Wenn der Erſteher den Meiſtboth gemäß des IV. Abſatzes die— 
ſer Licitationsbedingniſſe wird bezahlt haben, alsdann wird ihm die er— 
ſtandene Realität eingeantwortet und übergeben werden. 

7) Steht es den Intereſſenten fret, den Grundbuchs- Extract über 
die zu beräußernde Realität, wie auch den Schatzungsakt in der Regi⸗ 
ſtratur des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechts einzuſehen. 

Aus dem Rathe deg k. k. Bucowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 27. November 1849. 


(207) Kundmachung. (1) 


Nro, 64. Von Seiten des Rohatyner Stadtkämmerei-Gerichtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: es werde über Anſuchen des 
Lemberger k. k. Landrechtes vom 13ten Dezember 1849 Zahl 35886 zur 
Befriedigung der k. k Kammerprokuratur Namens des h. Aerars wider 
Marcus Zahler und bezüglich deſſen Erben gebührenden Strafbetrages pr. 
100 fl. C. M. dann der Exekuzionsköſten pr. 4 fl. und 7 fl. C. M. die 
exekutive Feilbiethung der Realität Nro. 175 in Rohatyn in drei Termi⸗ 
nen d. i. am 7ten März, Sten und 24ten April 1850, jedesmahl um 10 
Uhr Vormittags in der Rohatyner Stadtkämmerei - Kanzlei unter nach— 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

Ateng, Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 227 fl. 
C. M. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige ift verbunden zehn Perzent als Angeld zu 
Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
aber nach der Lizitazion rückgeſtellt werden. 

ztens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillings-Hälfte 
binnen 14 Tagen nach Beſtättigung der Lizitazion, die zweite binnen 2 
Monaten vom Tage der beftättigten Lizttazlon gerechnet, gerichtlich zu er. 
legen. Die Aerarial-Forderung wird demſelben nicht belaſſen. 

Ateng, Sollte dieſes Haus in den erſten zwei Terminen nicht um 
den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, fo wird dasſelbe 
im Zten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feil⸗ 
gebothen werden. - 

ötens. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt werden; — ſollte er hingegen 

6tens. Den gegenwärtigen Lizitazions bedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird das Haus auf feine Ge: 
fahr und Koften in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert werden. 

7tens. Hinſichtlich der auf dieſem Haufe haftenden Laſten, werden 
die Intereſſenten an das hierſtädtiſche Grundbuch, hinſichtlich der Steuern 
und ſonſtigen Abgaben an die Stadtkaſſe gewieſen. 

Rohatyn am 19. Jänner 1850. 

J „ 
(185) di bk. (1) 

Niro. 1842. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Kolomea wird den dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Franz Blechinger 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es haben Adam Münich 
und die Gebrüder Stanislaus, Stefan und Andreas Paziak gegen die lie— 
gende Maſſa des Franz Blechinger dann den Franz Blechinger und 
Mathias Blechinger wegen Abtretung einer Grundparzelle sub NTop. 
2568-2569 von Ein Joch 19 Quadr. Klaftern und Erſatz des Nutzen⸗ 
ganges von jährlichen 8 fl. C. M. f N. G. sub praes. 27. Juli 1849 
Z. 1842 hiergerichts eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf 
den 12ten Febru 1850 — 9 Uhr Vormittags beſtimmt ift. Da die Gr- 
ben des Franz Blechinger dem Namen und Wohnorte nach unbekannt find, 
ſo hat der Magiſtrat zur Vertretung der liegenden Maſſa des Franz 
Blechinger auf ihre Gefahr und Koſten dem hieſigen Burger Herrn 
Franz Heller als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. Durch dieſes Edikt werden demnach die 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Franz Blechin- 

er erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erfor, 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen, und dieſem Magiſtrate anzuzeigen, über⸗ 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nechtsmittel zu 
ergreifen, indem dieſelbden fich die aus deren Verſäumung enſtehenden üblen 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Mathe des Stadt-Magiſtrats. 
Kolomea, den 17. November 1849. 


(206) E Die ( 
ssd Nro. 8. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Łysiec in Stanislawower 
Kreiſe wird den ab veſenden, und dem Wohnorte nach unbekannten Nico- 
laus Krystofowicz, Christof Krystofowiez und Gertrud Krystofowicz 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider ſie dann 
wider Marek Krystofowiez, Joseph Krystofowicz, Kajetan Krystofo- 
wien und Georg Krystofowiez, Herr Advocat Dor. Minasiewiez in Ber- 
tretung der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Elisabetha Krystofowiez und des 
minderjährigen Bogdan Krystofowicz wegen Zahlung von 758 Dukaten 
und 400 Dukaten holländer, ſammt Nebengebühren hierorts eine Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 24. 
April 1850 um 10 Uhr Vormittags hierorts angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Nicolaus Krystofowicz, Christof Kry- 
stofowiez und Gertrud Krystofowiez hiergerichts unbekannt ift, fo wird 
denſelben Marek Krystokowiez auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden daher die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelje dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bele 
zumeſſen haben werden. 


Juſtizamt Eysiee, am 31. Dezember 1849. 


(209) Edikt. (1) 

Stro. 16649. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edikts dem unbekannten Wohnorts ſich aufhalten⸗ 
den Belangten Eugen Podhajski bekannt gegeben, daß Telesphar Pfau 
ddto 20. Oktober 1849 3. 16649 als Zeſſionär der Iena Filipeskul, 
gegen die Erben der Anna Podhajska als Carolina Negrusch, Eugen 
Podhajski, Anton und Hugo Podhajski wegen Zahlung des Betrages 
von 30 Dukaten ſammt Nebengebühren eine Klage angeſtrengt, daß zur 
Verhandlung dieſer Angelegenheit der Termin auf den Gten Februar 1850 
anberaumt, und daß für den, des Wohnortes ſich unbekannt aufhaltenden 
Belangten Eugen Podhajski der Rechtsvertreter Gnoiński als Curator 
zu beffen Vertheidigung beſtellt wurde. Der obbenannte ſich unbekannt auf- 
haltende Geklagte wird demnach aufgefordert bei der obigen Tagfahrt ent⸗ 
weder perſönlich zu erſcheinen, oder einen geſetzlichen Bevollmächtigten vor 
dem Termine zu beſtimmen oder aber dem zum Curator beſtellten Rechts- 
vertreter, die zu ſeiner Vertheidigung erforderlichen Behelfe zu überge⸗ 
ben, anſonſten er fih die nachthetligen Folgen, die daraus entſpringen 
würden, ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 27. November 1849. 


(212) Gbwieszczenie. (1) 


Nro. 37237, Ces. krój. Sad Szlachecki Lwowski Frydrykowi 
Hennig z miejsca pobytu niewiadomemu, lab w razie zaszłej śmierci 
tego, jego spadkobiercom z imienia, nazwiska i miejsca pobytu nic- 
wiadowym niniejszem uwiadamia, ze pan Frańciszek Albinowski prze- 
ciw wyż wspomnionym o eksixbulacye sumy 91 duk, holl, z procen- 
tami dom, 166 p. 128 n. 400n. zahypotekowanej z dóbr Kolendziany 
i Lopatöwka, jakoteż o zwrót kosztów pod dniem 17. grudnia 1849 
do L. 37237 pozew wniósł i pomocy sadowej wezwał, w skutek 
czego do ustnego postępowania stanowi sie dzień sądowy na 12go 
marca 1850 o godzinie 10tej przed południem. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. krói, Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Piszklewieza, zastępca zaś jego P. 
Adwokata krajowego Piwockiego, z którym wytoczona sprawa według 
ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzoną zostanie. 

Wzywa się więc zapozwany niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym ezasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu okrońcy udzielił, lub téz innego obrońcę sobie 
wybrał i Sadowi oznajmit, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe 2 zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 


Z Rady c, k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 29. grudnia 1849. 
(169) ta 41.0 n. (1) 


Nro. 12585. Caesareo -Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
riac Judicium Provinciale Nobilium Stanislaopoliense D. Stanislao 
Szumlański medio praesentis Edicti notum reddit: per Joannem Karcz- 
minski contra absentem D. Stanislaum Szumlanski et Annam Szum- 
lańska puncto 50 fl. H. C. sub praes. 7. Decembris 1849 ad Nrum. 
12535 huic Judicio libellum exhibitum judiciique opem imploratam 
esse, Ob commorationem vero ejus ignotam ipsi periculo et im- 
pendio Judicialis Advocatus Dominus Dwernicki cum substitutione 
Domini Advocati Minasiewicz qua Curator constituitur, quocum juxta 
praescriptam pro Galicia in Codice Judiciario normam pertractandum 
est, Praesens Edictum itaque admonet eum ad hic Fori Nobil. die 13. 


Martii 1850 h. 9 mat. comparendum et exeipiendum vel destinato sibi 
Patrono documenta et allegationes tradendum aut sibi alium Advo- 
catum in Patronum eligendum, et Judicio nominandum, ac ea legi 
conformiter facienda, quae defensioni causae proficua esse videntur; 
ni faut, et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum culpae pro- 
priae impatandum erit. 
x Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopeli die 20, Decembris 1849. 


kid Pay ak Ag (8) 

Nr. 38474. Ces, król, Sad Szlachecki Lwowski Józefa i Jon 
małżonków Swiezawskich niniejszem uwiadamia, że spadkobierey 5. 5. 
Jana Zarzyckiego i Feliksa Rojowskiego względem wykreślenia 0 
eyi względem zmazania długów z dóbr Dytkowee i Gaje Dytkowie- 
ckie przeciwko nim pod dniem 2950 grudnia 1849 do J. 38474 fo 
zew wnieśli, i pomocy sądowćj wezwali, w skutek czego do ustnego 
postepowania w tej sprawie dzień sadowy na 19%0 marca 1850, o 
godzinie 10tej przed południem wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych małżonków Józefa i Jó- 
zefy Swiezawskich niewiadome jest, przeto ces, król, Sad Szlachecki 
postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą pana adwokata 
krajowego Fangora, zastępcą zaś jego p. adwokata krajowego Kaba- 
tha, z którym wytoczona sprawa według ustawy sądowćj galicyjskićj 
przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę so- 
bie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c, k. Sadu Szlacheckiego. 
Lwów, dnia 31. grudnia 1849, 


(188) 


(196) Kundmachung. (3) 


Nro. 33420. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird der Frau 
Auguſtine Weiss geb. Kowalewska unbekannten Aufenthalts bekannk ge⸗ 
macht, es fei über Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens des 
Staatsvermögens mittelſt hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 1Iten Juni 
1849 Zahl 16161 der Landtafel aufgetragen worden, auf Grundlage 
der bereits früher eingroßirten Zuſchrift des Wadowicer k. k. Kreis⸗ 
amtes vom 20ten Februar 1849 Zahl 2628 und der Zuſchrift desſelben 
k. Kreisomtes vom 15. März 1849 Z. 4564 die Verbindlichkeit der Ei⸗ 
genthümer des Gutes Marcówka dem Staatsſchatze den Betrag von 1614 fl. 
57 3A kr. C. M. an Steuern und ſonſtigen Erfaßen zu zahlen, auch im 
Laſtenſtande der übrigen der Frau Auguſtina Weiss geb. Kowalewska 
und dem Hr. Johann Kowalewski laut Hptb. 2 S. 435 LP. 10 gehö⸗ 
renden Antheile des Gutes Marcówka zu Gunſten des Staatsvermögens 
vorzumerken; daß ferner wegen unbekannten Aufenthaltes der Fr. Augu⸗ 
ſtine Weiss geb. Kowalewska derſelben zum Behufe der Verſtändigung 
von dieſem Beſchluſſe der Advokat Dr. Duniecki mit der Stellvertretung 
des Advokaten Dr. Menkes zum Kurator beſtimmt, und ihm der obge⸗ 
dachte Beſcheid zugeſtellt werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 21. November 1849. 


(193) Kundmachung. (2) 

Nro. 9923. Vom k. galiz Merkantil- und Wechfelgerichte wird 
dem Hrn. Johonn Grafen Skarbek hiemit kund gemacht, daß Joseph 
Reitzes wider ihn und Joseph Smolski wegen Amortiſtrung des Wechſels 
ddto Żołkiew den 25ten Juni 1847 über 1120 fl. C. M. eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur weiteren Ver— 
handlung die Tagfahrt auf den 7ten März 1850 um 9 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Johann Grafen Skar- 
bek nicht bekannt iſt, ſo hat man demſelben zu deſſen Vertretung und 
auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Ad vokaten 
Dr. Bartmański mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
faten Dr. Rajski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts-Ordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sache 
walter zu wahlen und denſelben dem gefertigten Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 17. Jänner 1850. 

(218) Obwieszczenie. 1) 
Nro. 29611850. Przez Sad król. galicyjski wekslowy Walente- 
mu Lada Bieńkowskiemu i Hirschowi Schelis czyni się niniejszem 
wiadomo, iż Józef Goldberg prośbę przeciwko nim o amortyzacyę 
wekslu z dnia 6go września 1835 na sumę 300 ZIR. M. K. wysta- 
wionego a przez P. Walentego Lada Bieńkowskiego akceptowanego 
do tutejszego Sadu podał, — Postanawiając z miejsca pobytu nie- 
wiadomym P, Walentemu Lada Bieńkowskiemu i Hirschowi Schelis 
do tej sprawy kuratora w osobie P. Adwokata Smiałowskiego z za- 
stępstwem P. Adwokata Czermaka i zawiadamiając ich o tem także 
przez edykt do wysłuchania bigi tym przedmiocie przeznacza Sig 
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dzień 21g0 marca 1850 o godzinie 9tej z rana, na który obie strony 
powołują się, powołani z tem obostrzeniem, że na wypadek, gdyby 
się niestawili, uważani będą, jakoby przeciw Zadanej amortyzacyi nie 
odeprzeć nie mieli, 


Lwów, dnia 10. stycznia 1850. 


(204) Obwieszczenie. Q) 
Nro. 348/849, Przez Magistrat król. miasta Lwowa podaje się 
do wiadomości, że przy wydziale sadowniczym tegoż magistratu z na- 
stępującemi spadkami , przy których spadkobiercy z nazwiska lub 
z miejsca pobytu niewiadomi zachodzą, postepowanie odbywa się po: 
Antonim Gawenda — Leopoldzie Magauer — Ignacym Zaleski — 
Adalbercie Golzwirtı — Tomaszu Hickiewicz. 

Wzywa się przeto niniejszym Edyktem spedkobierców z osoby 
i z miejsca pobytu niewiadomych, aby swoją deklaracye względem 
przyjęcia lub nieprzyjęcia dotyczącego spadku, bądź osobiście, badź 
przez swoich pełnomocnych zastępeów wnieśli i swe prawo do spadku 
udowodnili, po upłynieniu bowiem jednego roku — spadek, co się ty- 
czy spadkobierców tylko z nazwiska wiadomych, a z miejsca pobytu 
niewiadomych, tak długo pod Adminisiracya sądową będzie musiał 
zostawać, dokąd nie będzie można spadkobierców, podług przepisu 
prawa, za nieżyjących uznać, a ze spadkiem tak się postąpi, jak 
gdyby spadkobiercy już niezyli; zaś co do spadkobierców z nazwiska 
niewiadomych , spadek ich dotyczący po upłynionym terminie jednego 
roku, jako spadkobierców niemajacych, król. Fiskusowi się przyzna, 
przyczem jednak prawo o takowy spadek, nim przedawnienie zajdzie 
dopominania się, nienaruszone zostanie. 

Lwów dnia 11go stycznia 1850. 


(195) Obwieszczenie. (3) 
Nro. 35036. Ces. król. Sad Szlacheeki Lwowski P. Kajetana 
Ossolińskiego niniejszem uwiadamia, że król, Prokuratorya imieniem 
szpitalu ubogich w Mielcu przeciw niemu i P. Paulinie Pieniazkowej 
o zapłacenie z hypoteki dóbr Mielec kapitału 500 złp. czyli 125 zr. 
W. w. wraz z odsetkami po 54100 za trzy lata od dnia podania tego 
pozwu wstecz rachujae — aż do dnia rzeczywistej zapłaty kapitału 
biezacemi, na rzecz szpitalu ubogich w Mielcu pod dniem 27. listo- 
pada 1849 do l, 35036 pozew wniosła, i pomocy sądowćj wezwała, 
w skutek czego do sumarycznego postępowania tego pozwu dzień 
sądowy na 19. lutego 1850 o godzinie 10. zrana się stanowi, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad Szlachecki Lwowski postanawia na wydatki i niebezpie- 
czeistwo obrońca Pana Adwokata krajowego Rodakowskiego, za- 
stępcą zaś jego P. Adwokata krajowego Bartmańskiego, z którym 
wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskićj przeprowadzoną 
zostanie. 

Wzywa się więc zapozwany niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub tóż innego obrońcę sobie 
wybrał i Sadowi oznajmił , w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 5. grudnia 1849, 


Obwieszczenie. (1) 
Nro. 37766. Przez Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski wszyst- 
kich tych, którzyby obligacye wschodnio-Galicyskiej wojennej pożyczki 


(199) 


— 


na ilość 7 zr, 40 kr. pod dniem 17. listopada 1795 do L. 1654 wy- 
dana a na imię parafialnego państwa Posada Felsztyńska w obwodzie 
Samborskim opiewajaca i na dniu 2go stycznia 1822 Ser. 483 wy- 
losowana posiadali, lub do niej jakie prawo sobie rościli — wzywa 
się, aby wspomnioną obligacyę w przeciągu jednego roku, sześciu ty- 
godni i trzech dni tem pewniej przedłożyli lub roszezone do niej 
prawo wywiedli, gdyz w przeciwnym razie ta obligacya umorzona 
zostanie. 
Z Rady e. król. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 27. grudnia 1849. 


a NR Da (1) 
Nro. 12618. Nachdem am Sten Dezember 1849 zwey unbekannte 
Partheien, welche die Flucht ergriffen, hinter dem Belzecer Walde mit 
13 Collien Schnittwaaren im Schätzungswerthe von 172 fl. C. M. nebſt 
zwey Pferden und einem Schlitten als Transportsmittel unter rechtlicher 
Anzeigung einer Gefällsübertretung ohne ämtliche Beſtättigung betreten 
wurden, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände 
geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom 
Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der 
Amtskanzlei dieſer k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung zu erſcheinen, mwi- 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 15. Jänner 1850. 


(190) Kundmachung. (2) 

Nr. 2351Pr. Von der k. k. vereinten galiziſchen Kameral-Gefällen⸗ 
Verwaltung wird bekannt gemacht, daß das hohe Miniſterium für Lan- 
deskultur und Bergweſen laut der vom 3. Dezember 1849 Z. 12257 hie⸗ 
her gemachten Eröffnung rückſichtlich der Prüfung jener Fo-ftafpiranten , 
welche ſich dem Forſtverwaltungsdienſte zu widmen geſonnen, die Forſt⸗ 
kollegien an einer öffentlichen Forſtlehranſtalt zu beſuchen aber nicht in der 
Lage ſind, demnächſt eine neue Einrichtung ins Leben rufen wird, daß 
daher von nun an die bisher üblichen Prüfungen für mindere Forſtbedien⸗ 
ſtungen auf den Staats- und Fondsgütern der Kronländer Galizien, Kra- 
kau und Bukowina von der k. k. vereinten KameralGefällen-Verwaltung 
mit Forſtkandidaten nicht mehr werden vorgenommen werden. 

Lemberg den 20. Jänner 1850. 


(189) 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 
Od 16g0 do 18go stycznia 1850. 


Fibery Leon, dzićcię c. k. podporucznika, 5 mies. m., na konwulsyę. 

Jaremowiez Filipina, dzićcię piwnicznego, 3 mies. m., detto. 

Borowska Paulina, małżonka właściciela dóbr, 31 1. m., na suchoty. 

Kowalska Zofia, praczka, 60 I. m., detto. 

Łubiński Jan, nauczyciel prywatny, 42 J. m., na zapalenie płuc. 

Żurowski Jan, dzićcię piekarza, 1 106 roku m., na obsypke. 

Switlik Jan, dzićcię krupiarza, 4 mies. m., detto. 

Tomaszewska Katarzyna, wdowa po służącym, 67 1. m., na zapalenie płuc. 
Żyd zi. 

Schechter Berl, dziecię szewca, 6 mies. m., na konwulsyę. 

Vogel, Scheindel, dziecię makłarza, 14 dni m., na konsumeye. 

Fell Reisel, dziecię żebraka, 9 l. m., detto. 

Einschnitt Kreineze, żebraczka, 60 1. m., na suchoty. 

Patzer Sara, dziecię krawca, 2 12 J. m, na biegunkę. 

Trost Salamon, dziecię nauczyciela, 2 l, m., na konsumeyę, 

Rozenberg Sara, dziecię faktora, 3 mies. m., na zapalenie płuc. 

Adler Zirl, żona kupezyka, 40 l. m., na gorączkę nerwową, 


Anzeige = Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


— — 


GH Avertissement. = 


Unſere Kataloge pro 1850 haben bie Preſſe verlaſſen, und wir er- 
lauben uns hiermit anzuzeigen, daß ſolche zu haben ſind: 


in Wien bei Herrn J. Scharmitzer's Neffe. 
„Lemberg „ 0. T. Winekler. 

„ Pest „ Joh. G. Halbauer. 

„ Brünn „ Augärtner Anton Schebanek. 


„ Prag „ Fr. Sacher. 4 
Indem wir um geneigte Zuwendung von Aufträgen durch Ver⸗ 
mittlung gedachter Herren ergebenſt bitten, erwähnen wir noch beſonderer 


Vortheile, die wir unſeren geehrten Abnehmern bieten und woruͤber die Ka⸗ 
taloge Näheres ſagen. 

Erfurt am 1. Jänner 1850. Gebrüder Born, 

Kunſt⸗ & Handelsgärtner. 

Auf vorſtehendes Bezug nehmend, erſuche ich um rechtbaldige Auf- 
gabe des Bedarfs von Blumen, Gemüſe⸗ und Feld Sämereien 
damit dieſelben auch in den kleinſten Quantitäten rechtzeitig hier 
anlangen und verabfolgt werden können. Die Lieferung geſchieht Fracht 
und Zoll frei Lemberg. O. T. Winckler, 


Comptoir Wallgaſſe Nro. 374. 


— 


(117) 


Für Gartenbeſitzer 


©) 


das Preis - Berzeichnik für 1850 
von Blumen und Gemüſe⸗Saamen 
aus der Kunſtgärtnerei von 


Chr. Gust. Möhring in Arnstadt 
iſt unentgeldlich zu haben in der 
Galanteriewaarenhandlung des Alexander Winiarz in Lemberg, allwo auch Beſtellungen angenommen, und ſchnellſtens effektuirt werden. 


